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Politische Wirkungen von Geodaten

Der Beitrag von Geodaten zur Planung der aktuellen 
Breitbandversorgung im ländlichen Raum

InfoVerm2009
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1. Ausgangsproblem

2. Entwicklung der Breitbandinitiative seit 2005

3. These 1: Mit Geodaten kann man Politik nachhaltig 
beeinflussen

4. These 2: Mit Geodaten kann man Verwaltungseffizienz 
erzielen

Breitbandinitiative Bayern
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Ausgangsproblem

Briefe an die IHK für München und Oberbayern: Einzelproblem oder
flächendeckendes Problem?
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November 2007:
Bekanntgabe
19 Mio EUR Fördergelder
für Bayern

2006 / 2007

Juni 2006:
Gründung der 
Breitband-initiative

sensibilisieren
informieren
beraten
gestalten

2008

fördern

sensibilisieren
informieren
beraten
gestalten

Sommer 2008: 
- Regionale Breitbandmessen 
- Leitfaden für Bürgermeister
- Förderrichtlinie 
- Portal Stufe 2
- Verwaltungsinfrastruktur zur

Umsetzung der Förderung

2005

sensibilisieren

2005:
Workshops
BM-Dienstbesprechungen

Sommer 2007:
- Breitbandportal
- Regionale Breitbandmessen
- Studie zur Strahlenbelastung
durch funkbasierte Lösungen

Entwicklung der Breitbandinitiative Bayern:



Helmut Burger
InfoVerm2009, 01.April 2009

Bis Mai 2007 (Information und Kommunikation):

• Information und Kommunikation steht bei der Breitbandinitiative im 
Vordergrund. Der Breitbandpate hatte die Aufgabe, den Bedarf vor Ort 
zu erfassen und zu artikulieren.

• Einfaches Benennung von Breitbandpaten: Heterogene Gruppe

Situation Mai 2007:
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Vorträge
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Ausstellungen
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Die Anzahl der Breitbandpaten hat sich von 276 (Mai 2007) auf über 700 erhöht. 
Über 98.000 Bedarfe gemeldet.

Situation Juli 2008 (Benennung von Breitbandpaten):
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• Ab Juli 2008 (staatliche Fördermaßnahmen):

• Neuer Schwerpunkt: Staatlich finanziell geförderte Maßnahmen. Die 
Aufgaben des Breitbandpaten werden verbindlich und rechtswirksam. 
Daher muss er schriftlich von der Gemeinde benannt werden.

• Aufgabe der Bezirksregierungen: Zuordnung von Fördergeldern aus 
unterschiedlichen Förderquellen (Bundeslandwirtschaftsministerium und 
Landeswirtschaftsministerium)

Situation Juli 2008:
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Ist- Bedarfsanalyse
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Politischer Erfolgsfaktor Geoinformationen
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WMS der BVV:
Gewerbegebiete
parzellenscharf

(Bestand)
SISBY
Gewerbegebiet
punktgenau
(Angebot)
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Standardisierter Austausch von Geodaten über 
Geowebservices
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Beteiligte der Breitbandinitiative Bayern: 

• Bisher 1.300 Gemeinden
• Neun IHKs
• Sieben Bezirksregierungen
• Vier Ministerien (Staatskanzlei, Finanzministerium, 

Wirtschaftsministerium, Landwirtschaftsminsterium)
• 80 Anbieterunternehmen
• 96 Landratsämter
• Gemeindetag
• Städtetag
• Landkreistag 
• sieben HWKs
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Helmut Burger

www.breitband.bayern.de
www.sisby.de

IHK für München und Oberbayern
Leiter des Referats Informations- und Kommunikationswirtschaft
Max-Joseph-Str. 2
80333 München
Tel.: 089-5116-260
Fax: 089-5116-8260
burger@muenchen.ihk.de


